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Lesung aus dem Alten Testament

Lesung
aus dem ersten Buch Samuel.

14 Der Geist des HERRN aber wich von Saul
und ein böser Geist vom HERRN ängstigte ihn.

15 Da sprachen die Großen Sauls zu ihm:
Siehe, ein böser Geist von Gott ängstigt dich.

16 Unser Herr befehle nun seinen Knechten, die vor ihm stehen,
dass sie einen Mann suchen, der auf der Harfe gut spielen kann,

damit er mit seiner Hand darauf spiele,
wenn der böse Geist Gottes über dich kommt,
und es besser mit dir werde.

17 Da sprach Saul zu seinen Leuten:
Seht euch um nach einem Mann, der des Saitenspiels kundig ist,
und bringt ihn zu mir.

18 Da antwortete einer der jungen Männer und sprach:
Ich habe gesehen einen Sohn Isais, des Bethlehemiters,
der ist des Saitenspiels kundig,

ein tapferer Mann und tüchtig zum Kampf,
verständig in seinen Reden und schön gestaltet,

und der HERR ist mit ihm.

19 Da sandte Saul Boten zu Isai und ließ ihm sagen:
Sende zu mir deinen Sohn David, der bei den Schafen ist.

20 Da nahm Isai einen Esel und Brot
und einen Schlauch Wein und ein Ziegenböcklein
und sandte es Saul durch seinen Sohn David.

21 So kam David zu Saul und diente vor ihm.
Und Saul gewann ihn sehr lieb

und er wurde sein Waffenträger.

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22 Und Saul sandte zu Isai und ließ ihm sagen:
Lass David mir dienen,
denn er hat Gnade gefunden vor meinen Augen.

23 Sooft nun der böse Geist von Gott über Saul kam,
nahm David die Harfe und spielte darauf mit seiner Hand.

So wurde es Saul leichter und es ward besser mit ihm
und der böse Geist wich von ihm. 

1Samuel 16,14-23
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Epistel

Lesung
aus dem Brief des Apostels Paulus an die Gemeinde in Kolossä.

12 Zieht nun an als die Auserwählten Gottes,
als die Heiligen und Geliebten,
herzliches Erbarmen, Freundlichkeit, Demut, Sanftmut, Geduld;

13 und ertrage einer den andern
und vergebt euch untereinander,
wenn jemand Klage hat gegen den andern;

wie der Herr euch vergeben hat, so vergebt auch ihr!

14 Über alles aber zieht an
die Liebe, die da ist das Band der Vollkommenheit.

15 Und der Friede Christi, zu dem ihr auch berufen seid in "einem" Leibe,
regiere in euren Herzen;

und seid dankbar.

16 Lasst das Wort Christi reichlich unter euch wohnen:
Lehrt und ermahnt einander in aller Weisheit;
mit Psalmen, Lobgesängen und geistlichen Liedern

singt Gott dankbar in euren Herzen.
17 Und alles, was ihr tut mit Worten oder mit Werken,

das tut alles im Namen des Herrn Jesus
und dankt Gott, dem Vater, durch ihn.

Kolosser 3,12-17
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Evangelium

Lesung
aus dem Evangelium nach Lukas

37 Als Jesus schon nahe am Abhang des Ölbergs war,
fing die ganze Menge der Jünger an,
mit Freuden Gott zu loben mit lauter Stimme
über alle Taten, die sie gesehen hatten,

38 und sprachen: Gelobt sei, der da kommt,
der König, in dem Namen des Herrn!

Friede sei im Himmel und Ehre in der Höhe!

39 Und einige Pharisäer in der Menge sprachen zu ihm:
Meister, weise doch deine Jünger zurecht!

40 Er antwortete und sprach:
Ich sage euch: Wenn diese schweigen werden,
so werden die Steine schreien. 

Lukas 19,37-40
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